
EINZIGARTIGER FARBTUPFER FÜR AARAU
Das Wielandhaus in Aarau, das der örtlichen Freimaurerloge zur Brudertreue gehört, wurde 
saniert. Seither staunen die Passanten über diese einzigartige Erscheinung, deren Farbsprache 
sowohl die Grundwerte der Freimaurerei als auch der Aargauer Landschaften verkörpert.

Blau steht einerseits für die Grundideale 
der Freimaurerei: Werte wie Freiheit, 
Gleichheit, Toleranz und Humanität. Des-
halb ist die Fassade des sanierten Wie-
landhauses im Aarauer Bahnhofsviertel 
nun in Blau gehalten. Das Verwaltungs-
gebäude des Kantons Aargau gehört 
nämlich der Freimaurerloge zur Bruder-
treue. «Blau ist Teil unserer Identität», 
sagt Christian Rettenbacher, der beauf-
tragte Gebäudeverwalter. «Wir wollten, 
dass diese Farbe unsere Fassade ziert. Mit 
der Umgebung, die sich in der Fassaden-
unterseite spiegelt, entsteht ausserdem 
der Eindruck eines schwebenden Steines. 
Dadurch wird ein Grundgedanke des ur-
sprünglichen Architekten Willi Lüscher 
weitergeführt.»

Verschiedene Aspekte 

zusammenbringen

Die Fassade ist jedoch nicht bloss in 
einem simplen Blau gehalten, sondern 
in einer markanten Mischung aus Blau 

und Grün. Während das Blau auch für 
die Seen und Flüsse des Kantons Aargau 
steht, widerspiegelt der grüne Ton die 
Natur, den Wald und die üppigen Wiesen 
der Region. Je nach Sonneneinstrahlung 
oder Lichtverhältnis verändert sich der 
Spektraleffekt in den einen oder anderen 
Farbton. Die Kombination beider Töne in 
einer einzigartigen Effektfarbe bringt all 
diese Aspekte rund um die Freimaurerei 
und den Kanton zusammen. 

Stundenlage Feinarbeit

Um diese Effektfarbe zu finden, war es al-
lerdings ein weiter Weg. Es gab sie näm-
lich noch gar nicht. In enger Zusammen-
arbeit mit der aargauischen Farbenfabrik 
Monopol Colors, der Salm Fassadenbau 
AG sowie dem Materiallieferanten Prefa 
(Schweiz) AG wurde sie Schritt für Schritt 
entwickelt. Es brauchte mehrere Anpas-
sungen und stundenlange Feinarbeit, bis 
die heute angebrachte Farbe vorlag. Zu-
erst war sie kräftiger. Das wurde aber 

von der Stadtbildkommission zurück-
gewiesen, vor allem aufgrund der Wir-
kung in Kombination mit den gut sicht-
baren vertikalen Trägern des Gebäudes. 
In vielen intensiven und konstruktiven 
Gesprächen fanden die Beteiligten einen 
Kompromiss, der allen gefiel. Dann liess 
man die Farb- und Plattenproduktion an-
laufen. Von der Farbe wurde eine grosse 
Menge bestellt, weil sie nicht eins zu eins 
reproduzierbar gewesen wäre. Unmittel-
bar danach startete die Montage. Dabei 
lieferte die Prefa (Schweiz) AG über 1800 
Verbundplatten-Einzelteile in den ent-
sprechenden Farben. Die Montage über-
nahm die Salm Fassadenbau AG.

Alle Herausforderungen gemeistert

«Es war ein gewagtes, spannendes und 
zugleich anspruchsvolles Projekt», re-
sümiert Roger Salm von der Salm Fas-
sadenbau AG. «Herausforderungen gab 
es nämlich nicht nur rund um die Farbe. 
Da ein Wassereintritt überhaupt erst zur 

Detail der Ecke. Aluminium-Verbundplatte in der Farbe grün-blau.

©
 P

RE
FA

 (
SC

H
W

EI
Z)

 A
G

32 G E B ÄU D E H Ü L L E  5 | 22



 BAUTAFEL 

Objekt

Wielandhaus, Aarau

Bauherr

Freimaurerloge zur Brudertreue, 
 Aarau

Einfärbung Verbundplatten

Monopol AG, Fislisbach

Lieferant Verbundplatten

Prefa (Schweiz) AG, Thalwil 
Bildungspartner  
Gebäudehülle Schweiz

Planung und Ausführung Fassade

Salm Fassadenbau AG,
Schinznach-Dorf
Mitglied Gebaudehulle Schweiz
 

MONOPOL COLORS 

Seit 1947 stellt Monopol Colors Fassadenbeschichtungen, Industrielacke und 
Korrosionsschutzsysteme her, die weltweit zum Einsatz kommen. Dabei zählen 
Architekten und Designer ebenso zu den Kunden wie Anwender aus Bau und 
Industrie. Das Familienunternehmen spezialisierte sich auf die Disziplin 
des  Colors Designs. So mischen im Farblabor von Monopol Colors die Kunden 
selbst  Pigmente, Pasten und Pulver. Die Farbdesigner und Techniker von 
 Monopol Colors unterstützen dabei – so lange, bis die persönliche  
Wunsch farbe vom Kunden vorliegt. 

WWW.MONOPOL-COLORS.CH

 

Sanierung führte, musste die neue Fas-
sade diesen Aspekt unbedingt zuverläs-
sig lösen können. Für die Lüftung wurden 
grössere Wetterschenkel mit gelochten 
Auflagewinkeln nötig. Der Brandschutz 
verlangte aufgrund der Stahlkonstruk-
tion und des Bestandsbaus nach viel 
Hirnschmalz und Unterstützung von ex-
ternen Experten. Die Logistik war durch 
die Nähe zur Bahnstrecke eine Knack-
nuss – man konnte keinen Kran hinstel-
len und arbeitete mit einem Fassaden-
lift. Es war eine Materialschlacht und wir 
mussten  alles äusserst pünktlich vor Ort 

haben, damit wir arbeiten konnten. Und 
natürlich musste die Lärmbelästigung für 
das Verwaltungsgebäude auf möglichst 
 wenige Stunden kompensiert werden.»

Konstruktiver Austausch

Die Zusammenarbeit mit allen Beteilig-
ten war aus Sicht von Roger Salm vorbild-
lich. «Durch das frühe Zusammenkom-
men rund um die Farbauswahl entstand 
ein konstruktiver Austausch, der ein ef-
fizientes Projekt ermöglichte», sagt er. 
«Das ist keine Selbstverständlichkeit. 
Auch den Zeitrahmen konnten wir ein-

halten. Das wiederum spricht für den Pro-
jektleiter, der die Planung exakt im Griff 
hatte. So wurden wir pünktlich fertig, und 
zwar ohne eine Kostenüberschreitung, 
wie sie bei Sanierungen häufig entste-
hen kann.»

WWW.FASSADENBAU-SALM.CH

Salm Fassadenbau AG

5107 Schinznach-Dorf

T 056 460 40 80

Mitglied  

Gebäudehülle Schweiz
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AARAUER FREIMAURERLOGE 

Die Aarauer Freimaurerloge zur Brudertreue wurde  
1811 gegründet. Seither treffen sich die ausschliesslich 
männlichen Mitglieder regelmässig zum Gedanken-
austausch und zur Pflege des freimaurerischen 
 Gedankenguts.

WWW.BRUDERTREUE.CH

 

Um die Effektfarbe zu finden, war es ein weiter Weg. Der Gebäudestandort in der Nähe des Bahnhofs war eine 
Herausforderung für die Logistik.
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